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Auf rund 2,2 Milliarden Euro sollen die Zuschüsse 2027 steigen. Ein Verband spricht
von einem richtigen Ansatz – doch kritisiert einen anderen Posten scharf.

Der Bund will deutlich mehr Geld in den Neu- und Ausbau von Schienen für die Bahn steck-
en. Die Investitionen sollen 2027 von rund 1,8 Milliarden auf 2,2 Milliarden Euro steigen.
Das geht aus dem Kabinettsentwurf des Finanzministeriums für den Bundeshaushalt 2027
hervor, der der Deutschen Presse-Agentur vorliegt.

In den kommenden Jahren fließen zwar viele Milliarden aus dem schuldenfinanzierten Son-
dervermögen für Infrastruktur in die Schiene. Dabei liegt der Fokus aber auf der Sanierung
bestehender Bahnstrecken.

Das Bundesverkehrsministerium hatte auch deshalb in den Haushaltsverhandlungen auf
mehr Geld für Neu- und Ausbauprojekte bei der Bahn gedrängt. “Um die steigenden Anfor-
derungen an die Schieneninfrastruktur zu bewältigen, wurden die Investitionen in den Neu-
und Ausbau auf ein Rekordniveau erhöht”, hatte das Ministerium bereits im Frühling mitge-
teilt.

Der Verband der privaten Güterbahnen begrüßte die geplante Erhöhung. Zugleich kritisierte
Geschäftsführerin Neele Wesseln, dass die Trassenpreisförderung im Schienengüterver-
kehr von 345 Millionen Euro in diesem Jahr auf 200 Millionen Euro in 2027 sinken solle. Die
Trassenpreise sind eine Art Schienenmaut. “Werden die Fördermittel jetzt gekürzt, verteuert
die Bundesregierung den Schienengüterverkehr – und sorgt für weitere Rückverlagerung
vom Güterzug auf den Lkw”, sagte Wesseln.
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